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 HORST-EBERHARD-RICHTER-INSTITUT 
 für PSA u. PSTH Gießen e. V., Ludwigstr.73, 35392 Gießen 

 
 
 
 
 
 
 

 

Gießen, den 31.03.2022 
 

 

 

Psychosen-Psychotherapie-Fortbildung 

 

 

Sehr geehrte Fortbildungsinteressent*innen, 

wir freuen uns, Ihnen das Programm der nächsten Psychosen-Psychotherapie-Fortbildung 

vorstellen zu können, die wir am 14. Mai 2022 als Präsenz-Veranstaltung anbieten werden. Eine 

Akkreditierung als Fortbildung wurde bei der Psychotherapeutenkammer Hessen beantragt. 

 

Die Veranstaltung beginnt um 9.15 Uhr mit einer Begrüßung und dem Vortrag von Dr. med. Michael 

Putzke zum Thema 

 

„Wenn die Welt arm und leer wird“ (Freud) 
Psychodynamische Konzepte der Depression 

 

„Die psychoanalytische Theorie der Depression hat im 21. Jahrhundert nicht weiter „in die 

Tiefe“ geführt und hat nicht neue depressive Grundkonflikte „gehoben“. Die Psychoanalyse hat 

vielmehr die Heterogenität der Depression anerkannt und sich hin zu einer Differenzierung der 

Depression (Bohleber, 2010) entwickelt.“ 

Dieses Zitat Bohlebers aufgreifend, wird in diesem ersten Vortrag über den aktuellen Stand der 

psychodynamischen Überlegungen zur Depression und dem sich daraus ergebenen Umgang mit 

depressiv erkrankten Menschen berichtet. Dabei wird auf die Interaktion zwischen Konflikt und 

Struktur eingegangen und die Psychodynamik der ‚Borderline-Depression‘ beschrieben. Die Theorie 

wird an Fallvignetten (gerne auch durch Sie) illustriert. 
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Im zweiten Teil referiert Dr. med. Terje Neraal unter dem Thema 

 

„Depressiv warst du mir lieber!“ 
Paardynamik und Paartherapie unter Einbeziehung der Soziodynamik  

bei depressiven Störungen 
 

Zunächst werden typische Beziehungsmuster (Kollusionen) bei Depressionen aufgezeigt. Es folgt 
die Darstellung der mühevollen und lohnenden paar- und familien-therapeutischen Behandlung 
einer schweren Depression bei einer ländlichen Familie. Dabei spielte ein kollektives Trauma als 
Tabuthema im Heimatdorf sozio-dynamisch eine erschwerende Rolle. 
 
Nach einer Mittagspause werden ab 14.15 Uhr Fallsupervisionen/KT-Seminare in 4 Gruppen a 5 
Teilnehmer*innen unter der Leitung von V. Bonnet, S. Croes, T. Neraal und M. Putzke angeboten. 
Bei Interesse bitte bei der Anmeldung angeben. 
 
Die Veranstaltung findet in Präsenz im Horst-Eberhard-Richter-Institut für Psychoanalyse und 
Psychotherapie Gießen e.V., Ludwigstr. 73 in 35392 Gießen statt. Anmeldefrist:  06. Mai 2022. 
Sollte ein anderes Setting erforderlich werden (Hybrid, Online), werden die angemeldeten 
Teilnehmer*innen rechtzeitig vor dem Veranstaltungstermin informiert. 
 
Anbei erhalten Sie den Flyer zur Veranstaltung, dem Sie weitere Informationen entnehmen können 
und würden uns freuen, Sie als Teilnehmer*in der Fortbildung begrüßen zu dürfen. 
 


